
Die Beratung über dieses neue System erfolgte dabei erst-

malig in dem neu gebildeten Sportrat unter der Beteiligung 

auch der Meinung der Bundesliga-Clubs. Mit dem Wett-

kampfsystem 2013 wird ein deutschlandweit einheitliches Liga-

system von der 1. Bundesliga bis zur Gruppenliga eingeführt.  

Die Ligagruppen bestehen aus fünf Mannschaften und die fünf ein-

tägigen Spieltage setzen sich zusammen aus einem Heimspiel und 

vier Auswärtsspielen in den Golfclubs der Gruppenmitglieder.

Hintergründe und Beweggründe für das neue Wettkampf-

system sind die Wiederaufnahme des Golfsports als olympische 

Disziplin und die Anforderungen des Deutschen Olympischen 

Sportbundes (DOSB). Mit dem neuen Ligasystem soll ein leistungs-

förderndes und leistungsforderndes Wettkampfsystem entstehen. 

Nachdem bei Olympia Profisportler an den Start gehen müssen, 

muss das DGV-Wettkampf- und -Fördersystem – mehr denn je – 

das Thema Leistungssport und Profisport berücksichtigen. Daher 

werden unter bestimmten Bedingungen Spielmöglichkeiten für 

Jungprofis im Wettkampfsystem 2013 geschaffen.

Das neue Wettkampfsystem ist eine Mischform aus Mann-

schafts-Wettspiel und Einzel-Wettspiel. Die Qualifikation zur Deut-

schen Meisterschaft erfolgt dabei über eine deutschlandweite 

Rangliste, in der die Ergebnisse aller Ligaspiele erfasst werden.

Bisher war die Ausspielung in einer Woche mit vier Spieltagen kein 

echtes Ligasystem, wie man dies aus anderen Sportarten und auch 

als Grundverständnis für ein Ligasystem kennt. Mit den fünf Spiel-

tagen verteilt über einen größeren Zeitraum entsteht nun ein echtes 

Ligasystem.

Mit der Veränderung des Wettspielsystems und einer 

Verbesserung der Darstellung verbindet man auch die Hoffnung, 

die Golf-Bundesliga besser vermarkten zu können. Mit einer ein-

heitlichen Punktewertung und der Darstellung in Tabellenform soll 

es auch Außenstehenden leichter verständlich werden, wer gerade 

mit welchem Abstand in der Bundesliga führt.

Um den Wechsel zwischen Training und Wettkampf zu verstärken, 

werden die einzelnen Spieltage künftig über die gesamte Saison 

verteilt. Damit können sich die Spieler untereinander häufiger mes-

sen. Deutscher Meister wird die Mannschaft, die über die gesamte 

Saison, nicht nur an einem Wochenende, die beste Leistung bringt. 

Durch die Heimspieltage soll zudem die Identifikation mit der Club-

Mannschaft gesteigert werden.

Im Bereich der Jugend lautet die Empfehlung des DGV die Ein-

führung eines Jugend-Ligasystems auf Landesverbandsebene. Ziel 

ist dabei die Anzahl der Spiel- und Vergleichsmöglichkeiten bei den 

Jugendlichen zu erhöhen und auch gerade für die Jüngeren durch 

Mannschafts-Wettbewerbe Motivation zu erzeugen. Der BGV wird 

dieser Empfehlung folgen und 2013 eine BGV-Jugendliga einführen.
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2013 wird das neue DGV-Wettspielkampfsystem im Damen-  

und HerrenBereich, aber auch im Jugendbereich eingeführt.
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